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GRAF MAXIMILIAN WALDBURG.
K . u . k . Kämmerer Maximilian Graf zu Waldburg« Zeil « Hobenems

wurde geboren am 9 . November 1870 zu Hohenems in Vorarlberg als
ältester Sohn Seiner Erlaucht des Grafen Klemens von Waldburg « Zeit«
Hohenems und dessen Gemahlin Gräfin Clementine, geb . Prinzessin zu
Öttingen-Spielberg . Graf Maximilian trat nach Beendigung seiner Studien
in Feldkirch und Innsbruck im Jahre 1894 in den Staatsdienst in Böhmen
ein und gehörte demselben bis zum Jahre 1909 an , um als k . k . Bezirks«
kommissär auszuscheiden . Er widmete sich von da an der Verwaltung seiner
AllodiabHerrschaft Hohenems. Am 30 . April 1907 vermählte sich Graf Wald«
bürg mit Sternkreuzordensdame Gräfin Karoline Marie von Wolkenstein«
Trostburg , welchem glücklichen Bunde zwei Töchter entsprossen : die
Gräfinnen Klementine, geboren am 18. März 1908 in Prag , und Elisabeth,
geboren am 21 . August 1909 in Hohenems. Seit 1902 ist Graf Waldburg k . u . k.
Kämmerer . Die weitverbreitete standesherrliche (d . h . den regierenden Dyna«
stien gleichgestellte) Familie Waldburg zählt zum Uradel des Schwabenlandes
und nennt Werner von Tanne , • welcher um das Jahr 1100 lebte , ihren Ahn¬
herrn . Das stets sehr begüterte aber immer auch sehr zahlreiche Geschlecht
blüht heute in zwei Linien : A Wolfegg -Waldsee, deren jeweiliges Oberhaupt
seit 1803 gefürstet ist und B Zeil . Die Stifter der beiden Linien, Graf Heinrich
(1568— 1637) und Graf Froben (1569—1614) waren Brüder . Graf Maximilian
gehört der zweiten Linie an ; sein jüngerer Bruder Georg ist mit Erzherzogin
Elisabeth , der Enkelin Kaiser Franz Josephs , Tochter des Erzherzogs Franz
Salvator und der Erzherzogin Marie Valerie , vermählt.
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